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07.06.2026 

Fronleichnam – Brot sein für andere: 

Jesus hat sich in Brot verwandeln lassen, um sich zu verschenken. Er macht sich klein und 
essbar. Fronleichnam lädt uns ein, es ihm gleich zu tun; „Brot“ für andere sein. Nicht als harte 
Kost, sondern als Stärkung – durch ein offenes Ohr, ein geteiltes Lächeln, tatkräftige Hilfe oder 
verständnisvolle Zeit. 

Gebet: 

Guter Gott, 
danke, dass du dich im Brot des Lebens verletzlich machst. Stärke uns mit deiner Gegenwart, 
damit wir dort, wo wir leben, selbst ein Stück „Brot“ – ein Stück Hoffnung – für andere sein 
können.  
Amen. 

 

14.06.2026 

Ich wünsche dir immer einen heiteren Himmel über allem, was du gerne tust, über den Dingen, 
die du liebst. Gottes Segen umgebe dich ganz. Sein Licht erleuchte dich und tiefe Zufriedenheit 
fülle dich aus, heute und an jedem neuen Tag.  
(Irischer Segenswunsch) 

 

21.06.2026 

Allmächtiger Gott, 

der du in der Weite des Alls gegenwärtig bist und im kleinsten deiner Geschöpfe, der du alles, 
was existiert, mit deiner Zärtlichkeit umschließt, gieße uns die Kraft deiner Liebe ein, damit wir 
das Leben und die Schönheit hüten.  
Überflute uns mit Frieden, damit wir als Brüder und Schwestern leben und niemandem 
schaden. Vater der Armen, hilf uns, die Verlassenen und Vergessenen dieser Erde, die so 
wertvoll sind in deinen Augen, zu retten. Heile unser Leben, damit wir Beschützer der Welt sind 
und nicht Räuber, damit wir Schönheit säen und nicht Verseuchung und Zerstörung. Rühre die 
Herzen derer an, die nur Gewinn suchen auf Kosten der Armen und der Erde. 
Lehre uns, den Wert von allen Dingen zu entdecken und voll Bewunderung zu betrachten; zu 
erkennen, dass wir zutiefst verbunden sind mit allen Geschöpfen auf unserem Weg zu deinem 
unendlichen Licht. 

Danke, dass du an allen Tagen bei uns bist. Ermutige uns bitte in unserem Kampf für 
Gerechtigkeit, Liebe und Frieden. 
(Papst Franziskus)  

 

 



28.06.2026 

„Endlich Sommerferien!“ – viele von uns spüren Erleichterung und Vorfreude. Für manche von 
uns beginnt jetzt auch die Reisezeit: Koffer werden gepackt, Wege geplant und neue Orte 
entdeckt. Andere bleiben zuhause und freuen sich einfach auf Ruhe und freie Zeit. 
Ferien und Reisezeit erinnern uns daran, dass auch unser Leben ein Weg ist. Nicht immer 
wissen wir genau, wohin er führt. Doch wir dürfen darauf vertrauen, dass Gott uns begleitet – 
unterwegs und zuhause. Die kommenden Wochen laden uns ein, langsamer zu werden, 
aufzutanken und neu wahrzunehmen, was uns geschenkt ist: Zeit füreinander, Zeit zum 
Ausruhen und vielleicht auch Zeit für Gott. 

Gebet: 

Guter Gott, 
wir danken dir für die Zeit der Sommerferien. 
Begleite alle, die unterwegs sind: schenke ihnen Schutz auf ihren Reisen, Freude in der 
Begegnung und eine sichere Heimkehr. 
Segne auch die Menschen, die zu Hause bleiben: gib ihnen Ruhe, schöne Momente im Alltag 
und Menschen, die ihnen guttun. 
Lass diese Zeit für uns alle eine Zeit der Erholung, des Friedens und neuer Kraft sein.  
Amen. 

 


